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                           10.11.2012 
 
Betrifft: Ihr Vorgehen gegen UIPRE - Anfrage und Bi tte um Stellungnahme und Korrektur 
 
Sehr geehrter Herr Major Stephan Klossner! 
 
Mit Mailschreiben des Guido J. Wasser vom 22.12.2011 ist uns mitgeteilt worden, dass Sie wegen einer 
Reihe von Fragen an einen Ihrer Kollegen und einer dann erfolgten Strafanzeige gegen zurückgetretene und 
später ausgeschlossene Vorstände der Union Internationale La Presse Electronique UIPRE – dazu gehörte 
auch Herr Wasser – befasst waren. Danach haben Sie sich mit dem LKA Baden-Württemberg und anderen 
Stellen zu Vorgehensweisen gegen die UIPRE-Vertretung beraten und Ermittlungsdaten und Aktenzeichen 
hinterfragt sowie Abstimmungen zu Vorgehensweisen eingeholt.  
Diese Ihre Maßnahmen und Erkenntnisse sind von Dritten zitiert, verbreitet und zu 
Ermittlungsunterbindungen und –behinderungen benutzt worden. Es ist bekannt, dass ich der Schweiz mit 
verschiedenen Facetten meiner Tätigkeit freundlich verbunden bin. Ich habe Herrn Wasser allerdings auch 
mitgeteilt, dass ich ohne jedwede Nachsicht vorgehe, wenn ich kriminelle, gesellschaftpolitisch und 
demokratisch fragwürdige Aktivitäten oder gar Ausforschungen und geheimdienstliche Eingriffe vermuten 
muss. Ich bin nun aufgrund der Gründung eines Habsburger internationalen Pressevereins unter Mitwirkung 
von Wasser und anderen Schweizer Personen veranlasst, bei der OSZE, der EU, Ihrem zuständigen 
Bundesrat sowie Ihrer und der Europäischen Rechtssprechung Beschwerde zu führen bzw. zusätzliche 
Strafanzeigen über bereits veranlasste Maßnahmen hinaus zu stellen. Daher möchte Ihnen Gelegenheit 
geben, zu den nachstehenden Vorgängen Stellung zu nehmen, zur Aufklärung beizutragen und 
gegebenenfalls Missbräuche aktiv und zeitnah zu korrigieren. 
 
Ich bin gewählter und amtierender Geschäftsführer von UIPRE und zu der Klärung beauftragt, wie es 
kommt, dass sicherheitsverantwortliche Mitarbeiter der Schweizer Armee in Belange eines internationalen 
Journalistenverbandes eingreifen, wie lange das bereits andauert, welche Ziele sie verfolgt haben und 
verfolgen und wieweit sie an alten oder aktuellen Störungen und Ausforschungen sowie der Neugründung 
eines Habsburger IEPA-Vereins mit angeblichen Sitz in Basel direkt, indirekt oder versteckt über einen freien 
oder festen Mitarbeiter Ihrer Institution beteiligt sind.  
Wir hätten desweiteren gerne eine Stellungnahme, inwieweit es hier Abstimmungen mit OSZE-Gremien 
und Ihren dortigen Kontakten gibt und inwieweit die nachstehende Aussage „Wichtig finde ich, uns 
(UIPRE?) global bekannter zu machen. Dies schon im Hinblick  auf die steigende Anzahl asiatischer 
Mitglieder. Die Signete der EU halte ich für kontra produktiv. Schliesslich ist die EU nicht Europa, 
sondern eine recht instabile Wirtschafts-Vereinigun g mit nichtdemokratischen politischen Zielen.“ 
eines führenden Kollegen Ihres Hauses (G. J. Wasser) eine offizielle oder inoffizielle Position Ihres Hauses 
ist. Ich habe weiter die Einflussnahmen und den Informationsaustausch zwischen Ihnen und deutschen 
Polizei-, Armee- oder Sicherheitsstellen zu prüfen, nachdem Ermittlungsakten nach Ihrem behaupteten LKA-
Gespräch an eine andere einflussnehmende Staatsanwaltschaft weitergereicht wurde und aus diesen die 
Beweisvorlagen der Schweizer Bank „Postfinance“ entfernt wurden.  
 

Rolf G. Lehmann CEO  
UIPRE-Co-operation: www.fdm-ev.de ▪ www.corporate-media masteraward.com 
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Da Sie von Ihrem Kollegen – der laut eigener Aussage investigativ für Sie tätig ist – zur Amtshilfe oder 
Gefälligeit aufgefordert wurden und ihr nach seiner schriftlichen Aussage mit Wirkung auf UIPRE 
nachgekommen sind, wissen Sie auch, dass Herr Guido Johannes Wasser, Erschmatt, nach eigener 
Darstellung noch 2011 für spezielle Aufträge im Luftwaffenbereich sowie europäisch unterwegs war. Herr 
Wasser ist als Spezial-Waffenspezialist, als Geschäftsführer spezieller Unternehmen, als Koordinator 
nordafrikanischer Söldnertruppen und als Bullshit Detector sowie als Kooperationspartner von Michael 
Wilke, Rösrath, öffentlich ins Gespräch gekommen. Soweit Sie tätig wurden, wurden die Informationen zu 
Diffamierungen und Eingriffen in Rechte Dritter benutzt.  Ihr  Bezug und Ihre Einschaltung wurde so drohend 
konstruiert und mit der Androhung verbunden, dazu auch Vorgänge an „Divisionär Z.“ heranzutragen, 
sodass andere „langjährige positive  Kontakte darunter leiden würden“. Soweit dies nur konstruiert wurde, 
um Ihre Einflussnahme zu plausibilisieren, entzieht sich das unserer Kenntnis und unserer Vorstellung, 
demokratisch und freundlich gesinnter Umgangskultur. Sollte ich in meiner Funktion als UIPRE CEO 
feststellen, dass es sich hier um gezielt beauftragte, unterstützte, tolerierte oder fahrlässige Aktivitäten 
staatlicher und/oder wirtschaftspolitischer Eingriffe oder Vertuschungen handelt, wird darüber in 
europäischen und internationalen Gremien sowie in der Öffentlichkeit nachzudenken sein. 
 
 
Zur Sache 
 
Guido J.  Wasser hat bei UIPRE nach Wahl sein Amt als Schatzmeister nur nominell vom 03.09.2011 bis 
12.10.2011 ausgeübt. Er hat in Habsburg , Schweiz, den IEPA-Verein am 01.03.2012 in Habsburg 
gegründet und dort im Vorstand ebenfalls ohne jegliche kaufmännischen Kenntnisse die 
Schatzmeisterfunktion sowie die Mitverantwortung der Zuteilung von Presseausweisen übernommen.  
Dass wir als internationaler Journalistenverband und ich als CEO zu nachweislich unrechtmäßigen 
Geldschiebereien an Herrn Wasser Fragen stellten, denen mit Ihrer Einschaltung begegnet wurde, ist 
entweder Tatsache oder Inszenierung. In beide Vorgänge sind Sie bzw. die Schweizer Verteidigung 
verwickelt: Entweder als missbrauchter oder als aktiver Dienstherr und Auftraggeber. Sofern es sich um eine 
informelle Gefälligkeit handelte, wird dies anderweitig geprüft. 
 
Nach Erkenntnissen über komplexe Diffamierungen und Fälschungen, die der Wasser-iepa-Vorstand 
höchsten EU-Gremien, Verkehrskreisen und dem Deutschen Presserat unter Nutzung von Korrespondenz-, 
Recherche- und Gerichts- und Ermittlungsdaten vorgelegt hat, wollen wir den Verdacht, dass obskure 
Personen und staatliche Institutionen Elektronik-Fachjournalisten und –Spezialisten kontrollieren und 
reglementieren, klären und Maßnahmen unterbinden, die unsere Arbeit und dem demokratisch geprägten 
internationalen berufsfachlichen Austausch und dem europäischen Gedanken zuwiderlaufen. Bei meinen 
persönlichen Kenntnissen Ihrer Institution und Ihres Wirkens ist mir – abgesehen vom Wirken Ihres Oberst 
Nyffenegger sowie speziellen scientologischen Einflüssen in den 90er Jahren – bisher stets ein positiverer 
Eindruck geblieben. Wir verweisen dazu auf die Anlage „Medienreport Scientology & Wirtschaft '96 LG 
Stgt agpf Wolfgang Heinemann 06“. 
  

Wenn Sie oder andere der Annahme waren, eine bedrohliche Szenerie aufbauen zu können, die 
Recherchen verhindert, haben Sie falsche Schlussfolgerungen gezogen. Ihr Mitarbeiter, Kollege oder 
Vorgesetzter Wasser wurde daher am 12.04.2012 auch aus UIPRE auf Vorstandsbeschluss 
ausgeschlossen. Wir verweisen auf die Ausschlussbegründung .  
Bitte nehmen Sie zur Kenntnis: Wir mischen uns nicht in Aufgaben, Ideen und Zielverfolgungen Schweizer 
Institutionen oder in persönliche Aufgaben des Herrn Wasser ein. Ich habe hier ausschließlich UIPRE-
Interessen zu vertreten und verfolge alle Formen deliktischer oder links- und rechtsradikaler und 
faschistischer Eingriffe nach internationalen  demokratischen Standards. Bitte gehen Sie deshalb weiter 
davon aus, dass ich auch von Ihnen oder rechtsstaatlich verbrämten Missbrauchern keine Behinderungen, 
Beschädigungen, Ausforschungen oder Einflussnahmen dulde und dagegen vorgehe. Insbesondere 
wenn sichtbar wird, das  deliktische  und/oder unberechtigte geheimdienstliche Maßnahmen gegen 
Journalisten und Verbände unterstützt, gebraucht oder verschleiert werden, an denen sich auch staatliche 
Institutionen beteiligen. Ich verweise dazu auf die Auszeichnung des IFPA-Fälscher-Awards und die 
Dokumentation in http://www.corporate-media-masteraward.com/?id=58&l ang=de .  
 

Rolf G. Lehmann CEO  
UIPRE-Co-operation: www.fdm-ev.de ▪ www.corporate-media masteraward.com 



Als Geschäftsführender Vorstand bin ich legitimiert, vertrauliche Aspekte und informelle Gespräche zu 
berücksichtigen und zu führen. Ich bin ebenfalls legitimiert, die Vorgänge öffentlich zu behandeln und sie 
insbesondere zum Zwecke anderer Ermittlungen und rechtlicher Würdigungen vorzulegen, soweit es 
Angelegenheiten der UIPRE betrifft. Sofern Sie mit den Vorgängen weder als Dienstherr noch als 
Auftraggeber zu tun haben, gehen wir davon aus, von Ihnen – auch aufklärend und korrigierend -  zu hören 
und versichern dabei gern unsere Unterstützung.  
 
Rein vorsorglich weisen wir auf komplexere Zusammenhänge und Täuschungen, bekannte Einschaltungen 
größerer Verkehrskreise, Ausforschungen und Missbrauch von Datenschutz, auf Strafanzeigen auch beim 
Generalbundesanwalt in Deutschland und auf noch teilweise ungeklärte Geldschiebereien hin, in der u.a. 
Credit Suisse und ihre Geldblockaden aufgrund von Urkundenfälschungen sowie früherer Verbindungen 
zwischen UIPRE-Ex-Präsident Lothar Starke und Günter Zimmermann, Sicherheits- und PR-Beauftragter 
des umstrittenen Wolfgang-Zimmermann-Netzwerkes, eine Rolle spielen. Zimmermann gehörte lange Zeit 
unentdeckt zu Überwachern des Unterzeichners. Hierauf bauen diverse lancierte Informationskenntnisse, 
Delikte und gefälschte Beschuldigungen auf, die von den schweizer und deutschen iepa-Vereinsvertretern 
des schweizerischen Vereins in Form von gefälschten dreisprachigen Publikationen und 
Urkundenfälschungen allesamt wissentlich und deliktisch benutzt und verbreitet wurden und werden. Wir 
fühlen uns von Guido J. Wasser und weiteren schweizer und deutscher Bürger in verschiedener Weise 
erheblich, deliktisch, nötigend und bedrohend bis zum Identitätsdiebstahl als UIPRE und persönlich verfolgt. 
Dazu gehört Ihr persönlicher Beitrag, dessen Sie und Ihre Institution von Guido J. Wasser nach eigener 
Auskunft veranlasst wurden bzw. bezichtigt werden. Nachdem als iepa-Verwaltungssitz  die Standortadresse 
Basel, Vontobel Bank, St. Alban-Anlage 58, angegeben und benutzt werden – die Bezahlung kann nur über 
Herrn Wasser erfolgen – müssen wir davon ausgehen, dass Sie bzw. Ihr Amtsbereich hier eine spezielle 
Verbindung oder besondere Kenntnisse haben, die dem Vontobel-Geschäftsführer bei einem Recherche-
Besuch angeblich verborgen waren.  
Wir haben Ihnen einige Informationen beigefügt, die Ihre Stellungnahme für den Fall erleichtern, dass Sie 
nicht in die Vorgänge verwickelt sind.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Rolf G. Lehmann – UIPRE 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Rolf G. Lehmann 
UIPRE - CEO 
 
Anlagen beigefügt 
Kopie: Bundesrat Ueli Maurer  
  
 
Mailauszüge 
 
(Mail 14.10.2012)  … mein direkter Vorgesetzter ist Attache für Deutschland, Benelux, Estland, Lettland und 
Litauen.  (Mail 22.12.2011)   Der Kripochef des Schweizer Militärs, Major Stephan Klossner hat sich mit dem 
LKA Stuttgart verständigt. Das LKA Stuttgart/BW- hat zur Klage wegen Rufschädigung und Verleumdung 
geraten. (Mail 12.04.2012)  Sollte das bis zum 23. April 2012 nicht geschehen sein, werde ich Major Stephan 
Klossner in Alpnach/Sarnen, von Ihrer nicht korrigierten Verleumdung in Kenntnis setzen. Wenn der 
Kripochef des Schweizer Militärs gegen Sie ermittelt, macht sich das auf Ihre Militärkontakte, speziell in 
Obwalden, die Sie oft erwähnten, nicht so gut. Aber sie werden sicher  die falsche Behauptung bei allen von 
Ihnen Angeschriebenen widerrufen. Dann hat sich das Ganze für mich erledigt und geht nicht auch noch 
zum Chef der Heereskommunikation Z. 
 
 
 



Auszüge 
 
--- Guy d`eau <guy.deau@gmail.com> schrieb am Di, 20.9.2011: 
 
Von: Guy d`eau <guy.deau@gmail.com> 
Betreff: Re: Begrüßung und Zusammenarbeit, Satzungs- und Informationsvorlagen für uipre.org  
An: "Isa Lehmann" <medienreport@yahoo.de> 
Datum: Dienstag, 20. September, 2011 12:23 Uhr 

Lieber Herr Lehmann, 
 
Ich begrüsse es sehr, dass Sie die doch etwas in die Jahre gekommene Struktur - und speziell unseren 
Auftritt - modernisieren wollen. Als langjähriger Laborleiter von Sony Köln und Mitglied diverser internat 
Gremien (DIN, AES, Kontrollrat StiWA etc) wunderte ich mich eh über die Zurückhaltung der UIPRE.  
 
Wichtig finde ich, uns global bekannter zu machen. Dies schon im Hinblick auf die steigende Anzahl 
asiatischer Mitglieder. Die Signete der EU halte ich für kontraproduktiv. S chliesslich ist die EU nicht 
Europa, sondern eine recht instabile Wirtschafts-Ve reinigung mit nichtdemokratischen politischen 
Zielen.   
 
Ich habe dem Webmaster schon meine Daten gesandt. Ich werde heute Abend noch mit ihm telefonisch 
Kontakt aufnehmen. Allerdings habe ich ihn gebeten, meine private Tel.-Nr nicht auf der öffentlichen Seite zu 
publizieren. Wenn ein Bild unbedingt erforderlich ist, werde ich ihm eines zusenden, das Suchmaschinen 
nicht klassifizieren können.Dies hat nicht mit Paranoia zu tun, denn ich arbeit e oft investigativ und da 
sollte nichts persönliches im Netz stehen.  
 
Freundliche  
 
P.S.: Bin zwar auch unterwegs oft erreichbar, aber vieles ist im Spam-Ordner gelandet, da ich eine Isa 
Lehmann nicht auf der White List hatte :-( 
 
 

 
Wasser <w@sser.info> hat am 11. Oktober 2011 um 11:10 geschrieben:  
 
Guten Morgen Herr Lehmann, 

Das mit unserem Internet-Auftritt ist unangenehm: 

Offensichtlich hat nur der Webmaster die Zugangsdaten und er reagierte bis jetzt auf keine meiner 
eMails.  

Heute und morgen kann ich noch den "kleinen Dienstweg" einsetzen, aber am 
geschichtsträchtigen 13. Oktober bin ich für die Luftwaffe im Einsatz. Sonnige Grüsse.  

Guido J. Wasser 

 

 

 



Treasurer - Ruecktritt vom Amt 

Donnerstag, 13. Oktober, 2011 01:39 Uhr 
Von: Dieser Absender wurde von DomainKeys geprüft und bestätigt  
"Wasser" <w@sser.info> 
An: st@tmdirect.cz, medienreport@yahoo.de 
CC: "'Bernhard Tr ö sch'" <info@swissnit.ch>, hartmut@hartmut-dernedde.de, 
dhonecker@smarthomedesign.de, kd@swissnit.ch 
 
Sehr geehrter Herr Präsident, 
sehr geehrter Herr Lehmann. 
liebe Kollegen, 
  
als ich mich vor Monaten zur Wahl stellte, funktionierte das Amt des Treasurers noch ganz anders. 
Auch die Statuten der UIPRE entsprachen nicht dem heutigen Stand. Durch diese wesentlichen 
Änderungen sehe ich mich nicht mehr in der Lage, mein Amt auszufüllen und trete mit sofortiger 
Wirkung davon zurück. 
  
Den angekündigten Probedruck eines neuen, hochwertigen Presse-Ausweises zu geringen Kosten 
werde ich natürlich noch veranlassen, sobald ich den endgültigen Entwurf dafür erhalte. Das Muster 
wird dann dem CEO zur Genehmigung übersandt.  
  
Auch werde ich der UIPRE weiterhin als zahlendes Mitglied angehören. 
  
Die hier kursierenden Gerüchte, ich sei nicht erreichbar, entsprechen nicht den Tatsachen. Ich bin 
problemlos über eMail, aber auch telefonisch und postalisch - über eine Redaktions-Adresse - zu 
erreichen.  
 
Mit kollegialen Grüssen 
  
Guido J. Wasser 
 
 

Re: AW: AW: Sonstige Maßnahmen - Re: Dernedde Berlin Reisekosten 

Freitag, 14. Oktober, 2011 12:38 Uhr 
Von: "UIPRE" <uipre@medienreport.de> 

An: "Wasser" <w@sser.info> 

 
Lieber Herr Wasser,  
  
wenn ich einen Auftrag oder eine Beauftragung annehme (oder UIPRE-Ziele verfolgen muss), laufe 
ich nicht weg, schütze nichts vor oder hinterlasse einem Team Aufgaben und Chaos - Ausnahme ich 
bin krank oder nachvollziehbar verhindert. Irrtümer, Lustlosigkeit, Weglaufen, Drückebergerei, 
Unzuverlässigkeit (ja Feigheit vor dem "Feind", wenn angenommene Aufgaben ohne Lösung liegen 
gelassen oder zurückgegeben werden) ist mindestens disziplinlos.  
 



UIPRE ist durch Inkompetenz und Selbstbedienung runtergewirtschaftet worden - wie mir 
heute erneut eingegangene Zahlen beweisen. UIPRE ist unbedeutend und war mit der alten 
Führung eigentlich schon kriminell abseits - man hat da in mir den Falschen geholt, dies 
weiter zu kultivieren. Wenn Sie das anders sehen: OK. Wenn Sie meinen Job behindern, lege 
ich mich (nicht nur) mit Ihnen an.  
Ob Sie nun Disziplinlosigkeit verstehen und warum Sie was erwarten konnten/können, wenn Sie 
(oder UIPRE) sich mit mir einlassen? Natürlich messe ich Sie und mich durch Handeln und nicht 
durch (un-)schöne Worte. Und da haben Sie nichts Messbares vollbracht und sind weggelaufen - 
sich gegen eine demokratische Mehrheitsentscheidung stellend, weil Arbeit auf Sie zukommen 
könnte, die Sie nicht selbst übernehmen oder bezahlen wollen (nur Ja-Stimmen bei zwei 
Enthaltungen sowie der Wahl Juni/Juli mit 95 % Zustimmung).  
  
Mit freundlichen Grüßen  
  
Rolf G. Lehmann - UIPRE  
Adresse bekannt  
 
 
 
Wasser <w@sser.info> hat am 14. Oktober 2011 um 11:07 geschrieben:  
 
Hallo Herr Lehmann,   
 
ich habe einfach auf Ihren Absender geantwortet. Aber sicher ist es verwirrend, dass Sie diverse 
eMail-Adressen nutzen ;-) Mir wurde vor der Wahl mitgeteilt, dass das Office Rykart die 
Tagesgeschäfte mache und ein Webmaster die Internet-Seiten umsetze. Sonst hätte ich mich nicht 
zu dem Amt drängen lassen. Dass beides wegfällt, steht sicher nicht in den Satzungsänderungen.  
Wollten Sie wirklich die Verantwortung für einen Schatzmeister übernehmen, der keinen 
"Indianer" mehr hat und in Buchführung nicht bewand ert ist?  
In Deutschland kennen Staatsschutz und MAD die journalistischen Zusammensetzungen 
recht gut. Auch den Landes- und Bundes-Polizeien sind Sie bekannt. In der Schweiz läuft 
sowas eher übers Militär - was Ihnen Major Stefan K. in Sarnen oder Divisionär Z. bestätigen 
könnten. Aber einige Dienste gelten eben als geheim und da dürften Auskünfte auf schwachen 
Füssen stehen ;-)  
Disziplinlosigkeit hat mir jedoch noch nicht mal mein direkter Vorgesetzter und Attaché für 
Deutschland, Benelux, Estland Lettland und Litauen, vorgeworfen. Das müssten Sie schon 
näher begründen.  
   
Guido J. Wasser  

   

 

 

 



Von: UIPRE [mailto:uipre@medienreport.de]  
Gesendet: Donnerstag, 13. Oktober 2011 17:18  
An:  Wasser  
Betreff:  Re: AW: Sonstige Maßnahmen - Re: Dernedde Berlin Reisekosten  

Hallo, Herr Wasser, 
  
ich lese jetzt erst Ihr Schreiben, das vor der Kündigung kam (leider war es nicht auf der anderen 
Adresse). Betrachten Sie meine Antwort als formale Notwendigkeit. Ich kannte Ihre Beweggründe 
zur Wahl nicht, kann mir nach wie vor viele Be- und Verhinderungen nicht erklären und habe 
eigentlich auch auf Sie gesetzt , denn die Aufgaben, die Office Rykart machte, hätten Sie tatsächlich 
übernehmen oder kontrollieren müssen - und selbstverständlich bleibt die Gesamtverantwortung bei 
mir. Das ist und war alles vor und nach der Generalversammlung klar. 
Ich werde nach wie vor Vertraulichkeit wahren - nur stellen Sie sich vor, irgendjemand 
recherchiert und fragt mich, wie unsere Kasse von jemanden mit dem Hintergrund 
kontrolliert wird oder ob irgendein Geheimdienst UIPRE kontrolliert. 
  
Es ist trotzdem nicht sonderlich nachvollziehbar und anständig, Ihre Kündigung mit 
Satzungsänderungen zu begründen, die erstens bekannt und zweitens ohne eine einzige Nein-
Stimme verabschiedet wurden .  
Freundliche Grüße 
  
Rolf G. Lehmann 
Adresse bekannt 
 
 
Von: Wasser <w@sser.info>  
An: uipre@medienreport.de  
Cc: "UIPRE Präsident Dieter Neumann" <neumann.taiwan@t-online.de>  
Datum: 22. Dezember 2011 um 15:22  

Guten Tag Herr Lehmann, 

ich fürchte, ich finde die Rechnung zum UIPRE-Jahresbeitrag nicht mehr. Zumindest weiss ich nun nicht, 
wohin der Mitglieder-Beitrag zu bezahlen ist. Da ich nach Weihnachten einige Zeit unterwegs bin, würde ich 
das gerne noch vor dem Jahreswechsel erledigen. Auch möchte ich mir nicht vorwerfen lassen, erstmals den 
Jahresbeitrag nicht rechtzeitig bezahlt zu haben. Immerhin ist der Beitrag Basis für den Presseausweis 
2012. Sie schrieben zwar, dass der aktuelle Ausweis auch noch weiterhin benutzt werden könne. Das sehen 
jedoch Veranstalter anders, denn mit einem Presseausweis vom letzten Jahr wird der Zutritt oft verwehrt. 
Zumal derjenige von 2011 den Verdacht aufkommen lässt, er sei eine Fälschung. Bei der AirShow Sion 
wollte man mich deswegen ausschliessen. Das könnte mir nun beim Festival de Ballons in Chateau d´Oeux 
ab 21. Januar und der Messe in Bellinzona danach auch passieren. Ich habe Ihnen schon im Oktober das 
Muster eines angedachten UIPRE-Presseausweises aus Kunststoff zukommen lassen (siehe Anhang). 
Dieser basierte auf dem Entwurf von Bernhard Krieg (Falsch Detailtexte und Logos von UIPRE CEO) , dessen 
Details jedoch noch nicht endgültig waren.  

Es ging mir dabei lediglich um die Hardware, denn Druck und Material sollten der UIPRE entsprechen. Krieg 
stellte mir dafür seinen Entwurf mit seinen integrierten Daten - als PDF - zur Verfügung. 
Überraschenderweise verboten Sie mir daraufhin vehement, an dem Projekt weiter zu arbeiten (Falsch 
Verlangt wurde die Originalvorlage mit Verantwortun g auf CEO) und gaben zu verstehen, dass die UIPRE 
sich weigern würde, mir irgendwelche Kosten zu erstatten. Also übernahm ich die Musterkosten und deren 
Vorbereitung bis zum KV.  



Die Rechnung der moderaten Fahrspesen zur GV von Kollege Dernedde hatten Sie auch schon abgelehnt 
und mir zu verstehen gegeben, dass ich als gewählter Schatzmeister keine Befugnisse hätte (Falsch Die 
Schatzmeisterarbeit ist laut Satzung gleich geblieben. Die Finanzverantwortung hat nach Mitgliederbeschluss 
der GF Vorstand). Ich sollte lediglich die Arbeit des - damals noch für die UIPRE arbeitenden - Office Rykart 
übernehmen. Natürlich unentgeltlich. Wie ich Ihnen dann mitteilte, sah ich mich dazu nicht in der Lage und 
trat von dem nun völlig anders aussehenden Amt zurück. Obwohl ich ausser dieser Rechnung noch keine 
Unterlagen meines Amtes hatte, beschuldigten Sie mich des Diebstahls und beleidigten mich in diversen 
Mails, die an diverse Personen gingen (Falsch Es wurde gefragt, ob der Ex-Schatzmeister den Ex-Ex-
Schatzmeister und heutigen Vorstandskollegen bei iepa Bernhard Krieg die Kontenbedienung erlaubte). 

Aufgrund der Sachlage nahm Major K., der Chef der K ripo Kontakt mit dem LKA Stuttgart auf, 
welches zu einer Klage wegen Rufschädigung und Verl eumdung riet. Wegen der UIPRE, der ich 
schon lange angehöre, verzichtete ich jedoch auf di esen logischen Schritt .  

…Allerdings gehe ich davon aus, dass Sie - wie beim Vorschlag mit Ihren Bild - zwischenzeitlich die 
Mitglieder-Daten mit dem aktualisierten Layout zusammengeführt und einem der üblichen Ausweis-Hersteller 
in Auftrag gegeben haben. Bei 2 - 3 € pro Stück handelt es sich ja um keinen grossen Betrag, der locker von 
einem kleinen Teil der Jahresbeiträge bezahlt werden kann. 

Frohe Festtage. 

Guido J. Wasser 

 

 
Betrifft: Zerstörung der UIPRE Union Internationale  de la Presse Electronique, 
Ausforschungen, Veruntreuungen und Aneignung der UI PRE-Rechte und -Daten, der 
UIPRE-Vertretung und der Netz-Zugänge durch IEPA In ternational Electronic Press 
Association, Habsburg/Basel durch (alphabetisch) Wo lfram Bangert, Hartmut 
Dernedde, Bernhard Krieg, Dieter Neumann, Lothar St arke, Guido J. Wasser, Michael 
Wilke. Absprachen zwischen Chef des Sicherheitsdien stes der Schweizer Armee 
Stephan Klossner mit LKA Baden Württemberg. Beweism ittelunterschlagung.  
 
Nach den im Mai 2011 ausgeschriebenen ordentlichen Internationalen Wahlen des 
internationalen Journalistenvereinigung UIPRE wurde Rolf G. Lehmann mit 95 % der 
Stimmen als Generalsekretär in das UIPRE-Präsidium gewählt. Die UIPRE-
Generalversammlung beauftragte Rolf G. Lehmann am 03.09.2011 in Berlin bei zweri 
Enthaltungen, UIPRE als Geschäftsführender Vorstand (CEO) juristisch zu vertreten. Er 
nahm die Wahl an. Nach Amtsübernahme wurden im Rahmen einer Sonderkassenprüfung 
missbräuchliche Einflussnahmen, Datenmissbrauch, Geldschiebereien und 
Veruntreuungen entdeckt. Die Vizepräsidenten Krieg und Jungk traten am 6.10.2011, der 
Schatzmeister Wasser am 13.10.2011 und der Kassenprüfer Dernedde am 16.10.2011 
von Ihren Wahlämtern zurück. Per Vorstandsbeschluss nach Art. 9.2 wurden 
ausgeschlossen: der UIPRE-Bulletin-Redakteur Bernhard Trösch am 22.10.2011, der 
Präsident Dr. Petr Benes am 26.10.2011, das Mitglied Bernhard Krieg am 3.11.2011, der 
UIPRE-Ehrenpräsident Lothar Starke am 5.11.2011 sowie die Mitglieder Wolfram Bangert 
und Guido J. Wasser, beide am 11.04.2012. Das UIPRE-Office Susanne Rykart in Olten, 
Schweiz beendete am 07.10.2011 fristlos seine Arbeit (angeblich hatte es niemals einen 
Vertrag gegeben), der Nachfolgepräsident nach Dr. Benes, Dieter Neumann, Hamburg, 
stellte am 21.12.2011 seine Arbeit ein und schied als Mitglied zum 31.12.2011 aus.  



Dieter Neumann <neumann.taiwan@t-online.de> hat am 28. Dezember 2011 um 08:42 geschrieben:  
an uipre@medienreport.de 
 
 
Werter Herr Lehmann,  
 
Sie haben unter dem Datum 23.12. Herrn Krieg eine eingeschriebene  "Abmahnung" geschrieben, die 
Website UIPRE.org. einzustellen.  
Hätten Sie nicht  4 Monate wie ein Irrer um sich gehauen sondern wären mit dem vorgeschlagenen Round-
Table zur Klärung aller Angelegenheiten einverstanden gewesen, dann hätten Sie sehr schnell gelernt, dass 
es sich um die offizielle Website der UIPRE handelt, die Herr Krieg lediglich aus administrativen Gründen auf 
seinen Namen angemeldet hat, weil die Gebühren seine Stiftung für den Verein sind und deshalb nicht über 
das Vereinskonto abgebucht werden sollen.  Es hat also alles seine einfache Richtigkeit, wie so vieles in 
Ihrer angeblichen Strafzeige auch.  
Wie ich vom Landeskriminalamt Stuttgart höre, gibt es bei keinem deutschen LKA eine registrierte 
Strafanzeige von Ihnen. Entweder ist das also ein B luff, oder es handelt sich bei dem Wust von 80 
Seiten nicht um eine Strafanzeige , sondern um eine Zivilklage. Dann viel Glück mit den nächsten Jahren 
und den Kosten " 
 Erst jetzt, nach näheren Recherchen über Ihre beruflichen Hinte rgründe  stellt sich für mich heraus, daß 
Sie in der Branche als ein Mr. Nobody gelten, und daß Sie nach meiner Meinung - die ich wohl haben darf, 
wenn ich sie für mich behalte und nicht weitersage !  - der typische Fall einer "verkrachten Exisitenz"  
sind, die ihre Komplexe und ihr Aufmerksamkeitsdefizit-Syndrom durch Streit- und Reglementiersucht 
abreagiert.  
Mit solchen Typen werden wir Journalisten schnell  fertig, Herr Lehmann, lassen Sie es also nicht auf 
eine Eskalation ankommen !  
Aber alles das kann unter uns beiden bleiben, wenn Sie mir endlich anzeigen, daß Sie kaufgeben. 
Trennen Sie sich von der UIPRE - als Mitglied sind Sie ohnehin schon vom Präsidenten 
ausgeschlossen und damit auch nicht mehr in Ihrem A mt. Zwingen Sie mich nicht, Sie öffentlich 
bloßstellen zu müssen.  Als Zeichen Ihrer Einsicht  
 
1 . Geben Sie den für die Website Verantwortlichen ein Zeichen, daß Sie auf Ihren Anspruch auf Zugriff  
verzichten.  
 
2. Mißbrauchen Sie den für den Verband geschützten Namen UIPRE nicht als Teil Ihres sog. 
"Medienreport".  
 
3 . Tragen Sie nicht mehr meinen Namen in irgendeinem Zusammenhang mit Ihnen in die Öffentlichkeit .  
 
M.f.G.  
 
Dieter Neumann,  
z.Zt. Taipeh, Taiwan  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Von: Dieter Neumann <neumann.taiwan@t-online.de>  
An: UIPRE <uipre@medienreport.de>, Guido Wasser <w@sser.info>, Bernhard Krieg <b.krieg@t-
online.de>, Peter Weber <pw@eurocomms.eu>  
Datum: 28. Dezember 2011 um 22:09  
Betreff: Re: Ihre UIPRE Information for members only - News UIPRE Report  
 
Herr Lehmann,  
 
jetzt wird es ja richtig interessant, denn Sie sind offenbar weit mehr als nur der simple  "Prozes shansl", 
als der Sie laut diversen juristischen Auskünften i n Deutschland gerichtsnotorisch zu sein scheinen.  
Denn Sie  besitzen ja die richtig gefährliche rattenhafte Schläue einer deuts chen Mietnomade  - - - ein 
Vergleich, der gar nicht so weit hergeholt ist, denn genau wie diese hinterlassen Sie ohne Rücksich auf 
Konsequenzen letztlich ein Trümmerfeld.  
Meinen gutgemeinten  Rat beachten Sie zwar nie, aber trotzdem: Mit jedem neuen Rundschlag, mit dem 
sich diese typische "homo sapiens spec. neantertalensis" eine neue Blöße gibt, ist deren Geisteskrankheit 
leichter zu diagnostizieren, sodaß dann auch die Therapie einfacher wird.  
Dank ihrer geistigen Ausscheidungen der letzten vier Monate, die ich chronologisch archiviert hab e, sind 
Sie für mich inzwischen ein offenes Lehrbuch geworden, das ich hoffentlich einm al publizistisch 
auswerten  kann.  
 
Prost Neujahr !  
 
Dieter Neumann  
UIPRE-Mitglied  
Taipeh Taiwan 
 
 
---------- Ursprüngliche Nachricht ----------  
Von: Markus Aigner <mark.aigner@gmx.net>  
An: uipre@medienreport.de  
Datum: 30. Dezember 2011 um 14:43  
Betreff: Fwd: UIPRE: Entlassung war nicht zu vermeiden  
 
1 Datei (562KB) 

• Abberufung.jpg 

 
 
Zur gefaelligen Kenntnisnahme,  
MFG  
--  
Diese Nachricht wurde von meinem Android Mobiltelefon mit GMX Mail gesendet.  
b.krieg@t-online.de schrieb:  
  
 



Sehr geehrtes UIPRE-Mitglied, 
      
am 3. September wurde in der Generalversammlung satzungsgemäß ein neuer Vorstand ins Amt 
gesetzt. Bestehend aus Dr. Petr Benes als Präsident, Karsten Jungk und mir als Vizepräsidenten, 
Rolf Lehmann als Generalsekretär (Falsch Auftrag der Generalversammlung: UIPRE-Vertretungs 
als dejure GF-Vorstand) sowie Guido Wasser als Schatzmeister. Rolf Lehmann wurde vom 
Präsidium am 28.10.2011  abberufen und entlassen.  
 
(Falsch: Urkunden- und Unterschriftsfälschung von Bernhard Krieg nach Beweisvorlage 26.01.2012 
durch der Staatsanwaltschaft vorgelegte Dokumente der Postfinance Bern!)  
    
Seitdem versucht Lehmann - über seine Adresse Medienreport - eine Art Neben-UIPRE zu 
betreiben und uns und die Mitglieder mit einer horrenden Anzahl von Korrespondenz und 
Strafandrohungen zuzudecken. Alles, um seinen imaginären Anspruch durchzusetzen.   
Ich weiß nicht, woraus er diesen Anspruch ableitet und was ihn überhaupt zu dieser völlig 
unverständlichen und ungeordneten Korrespondenzflut veranlasst.  
Es ist zu vermuten, er will mit einer Art "Prozesshansl-Taktik"   
   
-           die UIPRE-Mitglieder zermürben,  
-           gegen den Verband einnehmen,  
-           sie zum Austritt animieren,  
   
und damit unsere vor über 50 Jahren gegründete Gilde von prominenten Fachautoren in Form 
eines Racheaktes zerstören, nachdem sie seinem Wunsch und Willen, ihn zum CEO und 
Alleinchef zu berufen, nicht entsprechen konnte. Bitte ignorieren Sie diese seltsamen Angriffe, die 
man nicht abstellen und untersagen kann.  
Demnächst erfahren Sie mehr. Seien Sie gespannt. Und bleiben Sie der UIPRE treu. Jede CEO-
Ära geht einmal zu Ende.  
   
Mit freundlichem Gruß   
Ihr Bernhard Krieg  
   
Demnächst erfahren Sie die Wahrheit über den UIPRE-Internet-Auftritt, das UIPRE-Geld und 
anderes mehr. Es wird sie – hoffentlich – erheitern.  
   
Am 28. Oktober zog Präsident Benes die Reißleine. Mit folgenden Worten enthob er Lehmann 
seine Amtes und kündigte seine UIPRE-Mitgliedschaft: (Falsch, der Text ist von B. Krieg) 
   
Betrifft Abberufung und Ausschluss von Rolf G. Lehm ann   
   
Sehr geehrter Herr Lehmann,  
in meiner Eigenschaft als gewählter UIPRE-Präsident schließe ich Sie entsprechend der gültigen 
Verbandstatuten art 9.2 mit sofortiger Wirkung aus der UIPRE aus. Mit dem Ausschluss endet Ihre 
Mitgliedschaft in der Vereinigung fristlos. Gleichzeitig verliert Ihr Ausweis seine Gültigkeit. 
Selbstverständlich verlieren Sie damit auch Ihre Position als Generalsekretär, als den Sie die 
Mitglieder gewählt hatten. Andere Positionen standen bei der Wahl nicht zur Option.  
   
Der Ausschluss steht rechtlich mit dem deutschen und internationalen Vereins- und Parteiengesetz 
im Einklang. Danach kann ein Präsident Vorstandsmitglieder berufen oder entlassen. Er selbst 
kann aber nur mit 2/3 der Stimmen aller wahlfähigen Mitglieder entlassen werden, nicht von  
einem einzelnen, ganz gleich wie der sich titulieren lassen will.  
 
   



Begründung   
   
In den beiden Monaten seit der Wahl haben Sie nichts zustande gebracht, was der UIPRE 
irgendwie nutzen würde, im Gegenteil, sie haben Ihre gewählten Vorstandskollegen, diffamiert, 
belogen, bedroht, verprellt und aus dem Vorstand verjagt, bis Sie als "One Man Show" übrig 
blieben. Diese Behandlung widerspricht nicht nur allen guten Sitten, sie vorstösst vorallem gegen 
die Interessen der Vereinigung und deren Statuten.  
   
Die UIPRE ist eine demokratische Vereinigung mit demokratischen Statuten. In der Demokratie 
kann der Präsident zwar den Kanzler berufen und ihn entlassen. Umgekehrt geht das nicht.  
   
Mit freundlichen Grüßen  
   
Petr Benes  
Präsident  
(Falsch, der Text ist von B. Krieg, eine Präsidiumssitzung gab es nicht, die Schreibfehler des Print 
sind identisch mit den Mail-Schreibfehlern, bei der Unterschrift handelt es sich um eine 
Urkundenfälschung. Dies erklärte Petr Benes auf der CeBIT 03.2012.  Die nachstehende maillist-
Absagemöglichkeit basiert auf einer von Krieg eingerichteten speziellen Serviceform, die der 
UIPRE-Geschäftsstelle und dem neuen Vorstand vorenthalten wurde; über diese verfügt 
ausschließlich Krieg und sein unmittelbarer Auftraggeberkreis). 
 

-- 
If you do not want to receive any more newsletters,  
http://www.uipre.org/maillist/?p=unsubscribe&uid=8bb4462043e8ecf243412243f9cf1c58 
 
To update your preferences and to unsubscribe visit 
http://www.uipre.org/maillist/?p=preferences&uid=8bb4462043e8ecf243412243f9cf1c58 
Forward a Message to Someone 
http://www.uipre.org/maillist/?p=forward&uid=8bb4462043e8ecf243412243f9cf1c58&mid=36 

 

 
UIPRE Union International de la presse elctronique, 71336 Waiblingen, Hegnacher Str. 30 
Mail an Guido Johannes Wasser, Erschmatt – Schweiz,  
Waiblingen, den 11.04.2012 
  
Ihr Ausschluss aus UIPRE 
 
Sehr geehrter Herr Wasser! 
 
Nach Abstimmung mit den UIPRE-Verantwortlichen waren Sie als im Impressum leitender IEPA-
Vorstand/Schatzmeister  aufgefordert, bis 02.04.2012, Eingang 24.00 Uhr, eine Erklärung zu Ihrem 
verbandsschädigenden und rechtsmissbräuchlichem Verhalten und Aufruf gegen UIPRE abzugeben und alle 
Äußerungen in dem gefälschten UIPRE 368 und in ihrer eigenen Publikation zu belegen oder zu widerrufen. Dazu 
gehören auch die in Ihrer wirtschaftlichen Leitungsverantwortung verbreiteten Äußerungen der Autoren Krieg, 
Neumann und Starke. Zusätzlich waren Sie zur UIPRE-Beitragszahlung aufgefordert. Sie sind dem Termin und Ihren 
Mitgliedsverpflichtungen nicht nachgekommen und haben in gravierender Weise gegen journalistische und 
presserechtliche UIPRE-Maßstäbe verstoßen.  
  
Ich habe Ihnen daher nach gemeinsamer Beratung Ihren Ausschluss aus UIPRE mit sofortiger Wirkung nach Art.  9.2 
der UIPRE-Statuten wegen Verbandsschädigung mitzuteilen. Wir behalten uns alle  Maßnahmen sowie die 
Durchsetzung von Haftungsansprüchen vor. Insbesondere behalten wir uns den Versand dieses Ausschlussschreibens an 
die Empfänger Ihres IEPA-Werbeschreibens vor. Wir untersagen Ihnen jede Nutzung von UIPRE-Rechten und machen 
Sie auf strafrechtliche Optionen für Sie und Ihren Kreis auch im Hinblick auf datenschutzrechtlichen Missbrauch und 
Ausforschung sowie auf Beleidigung, üble Nachrede und Verleumdung aufmerksam. Auch der Verdacht auf Beihilfe ist 
strafrechtlicher Gegenstand.  



 
Begründung  
 
Sie haben als UIPRE-Mitglied gemeinsam mit den Rentnern Dieter Neumann und Bernhard Krieg sowie Wolfram 
Bangert öffentlich mitgeteilt, dass Sie mit weiteren Beteiligten eine IEPA International Electronic Presse Ass. 
gegründet haben und diese als Schatzmeister vertreten (Impressum Seite 8). Sie haben darin gemeinschaftlich 
behauptet, UIPRE sei aufgelöst und IEPA sei  als Folgeverband gegründet worden. Sie fordern in dem Begleitschreiben 
mit Ihren Amtskollegen gemeinsam auf, der IEPA beizutreten und den UIPRE-Presseausweis 2012/13 an Ihren Verein 
einzusenden. Ein etwa bezahlter Beitrag würde berücksichtigt.  
Die Rechnung Ihres zum Ausgleich bis 03.04.2012 angemahnten Mitgliedsbeitrages haben Sie nicht bezahlt.  
In diversen Mitteilungen haben Sie aufgrund Ihrer früheren Unternehmensaktivitäten und geheimdienstlichen bzw. 
polizeilichen Verbindungen Ausforschungen zu Ermittlungsständen von UIPRE-Strafanzeigen bei dem LKA BW  
u.a.m. erkenntlich gemacht. Sie haben nicht ausgeschlossen, dass Sie diese Informationen aktuell und künftig in ihrem 
Umfeld gegen die Interessen von UIPRE verwenden, nachdem UIPRE gegen Vorstände und Autoren Ihres Kreises 
Strafanzeige erstattet hat. Nach Ihren Einlassungen, wonach MAD und Geheimdienste unseren Journalistenkreis sehr 
gut kennen und nach dem Bekanntwerden Ihrer Waffen-Aktivitäten müssen weitergehende Behinderungen und 
militante Neigungen erwartet werden, die nicht Gegenstand der UIPRE-Ziele und der Mitgliederinteressen sein können.  
 
Ihr Ausschluss richtet sich nicht gegen fachliche und journalistische Berichterstattungen zur Elektronik im 
Sicherheits- und Militärkomplex und auch nicht gegen Vernetzungen dieses Feldes.  
Er ist ausschließlich durch die  unentschuldbare Niederträchtigkeit des oben beschriebenen Fehlverhaltens und 
den Vertrauensmissbrauch begründet. Sie waren es, der die Erstellung „seines Presseausweises“ und „seiner 
Rechnung“ reklamierte, nicht bezahlte und jetzt die Rückgabe von UIPRE-Ausweisen an Ihre IEPA finanziell 
regelt, Sie haben militant-rechtslastige Äußerungen und persönliche Diffamierungen Ihres Kreises nicht 
zurückgewiesen und Sie haben bereits im September 2011 ständige Verfälschungen des UIPRE-Internetauftritts 
in Ihrer zwanzigtägigen Amtszeit nicht beseitigt. Sie, Ihr Präsident und Ihre Vizepräsidenten wissen, dass der 
IEPA-Internetauftritt von Bernhard Krieg im März 20 12 im Namen von UIPRE angemeldet wurde und die 
UIPRE-Seiten dorthin (dokumentiert) umlenkte.   
 
Sie haben das Recht, nach § 9.4 an die nächste Generalversammlung zu appellieren. Eine Appellierung können Sie ab 
Zugang innerhalb eines Monats an mich richten. Sollten Sie sich andere oder „zurückgegebene“ UIPRE-Ausweise 
aneignen, machen Sie sich und Ihre Vorstandskollegen strafbar.  Sollten durch Sie oder einen Ihrer IEPA-
Vorstandskollegen noch einmal ein Durchgriff auf Ermittlungsbehörden und Strafanzeigen bekannt und benannt 
werden, wird UIPRE die zuständigen Ministerien, Rechtsbehörden und Datenschutzbeauftragte  Ihres und unseres 
Landes um Abstellung bitten.  
 
 
Rolf G. Lehmann 
Geschäftsführender Vorstand (CEO) UIPRE 
 
UNION INTERNATIONAL DE LA PRESSE ELECTRONIQUE  
Rolf G. Lehmann  
GF Vorstand / CEO UIPRE  
Hegnacher Str. 30  
71336 Waiblingen  
Germany 
ceoffice@uipre-internationalpress.org  
uipre@medienreport.de  
phone 0049 (0) 7151 22206  
fax 0049 (0) 7151 23338  
Co-operation: www.corporate-media-masteraward.com, www.fdm-ev.de 
cc: Leitungsgremium 

 
 
 

Rolf G. Lehmann CEO  
UIPRE-Co-operation: www.fdm-ev.de ▪ www.corporate-media masteraward.com 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Rolf G. Lehmann CEO  

UIPRE-Co-operation: www.fdm-ev.de ▪ www.corporate-media masteraward.com 



MPREG3-Triage.MILSICH@vtg.admin.ch, Fax 004141 662 80 83 Kopie zur Vorlage  
Kopie an Frau Bundespräsidentin Eveline Widmer-Schlum pf, info@bk.admin.ch   
Kopie an Herrn Bundesrat Ueli Maurer kommv-info-verteidigung.astab@vtg.admin.ch 
 
 
Ueli Maurer 
Bundesrat, Bern 

 
                                                                      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hauptsitz Bern, Bundeshaus Ost 

Vorsteher 

 
Ueli Maurer, Bundesrat und  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Nachtrag am 04.01.2013 wegen iepa-Fälschungen – Günter Zimmermann mit UIPRE Lothar Starke 2005 /06 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
Aktenzeichen mit Kläger ./. Beklagte  (MR=Medienreport, F=Fachverband der Medienberater, L= R. 
Lehmann als GF Vorstand FdM, IL=FdM-Mitglied I. Lehmann, Z=Zimmermann, Stz=Studio Zimmermann 
 
 
17 O 208/08 MR – Z, 31 C 25/08 L/F – Z, 10 IN 191/08 mit diversen Folge-Akteneinsichtsverfahren Z – F/L, 
2 M 1318/08 Z – F, 1 C 1000/06 Z – F, DR I 1114/08 Gerichtsvollzieher Z – F, 19 T 480/07 F – Z, 7 C 362/07 
Z – F, 4 S 43/07 F – Z , 17 O 612/06 StZ – F/L, 10 U 126/07 Stz – F/L, 17 O 649/05 Z –IL, 19 U 37/07 IL - Z 
 

 



 
 
 
 



 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Von: wolframbangert@aol.de  
An: info@fdm-ev.de  
Datum: 12. November 2012 um 23:17  
Betreff: Re: Mr. Nobody  
   
Anm.: Korrekte aber verschwiegene Auskunft;  nachgeschrieben:  
Der Name des bullshit detectors und meines iepa-Vorstandskollegen ist Guido J. Wasser. Seine und 
unsere von unserem Mitglied Michael Wilke teilweise betreuten Seiten sind unter  www.sser.info oder 
http://web.archive.org/web/20060612195414/http://sser.info/ 
und http://www.ballerkalle.de/FotosZeitungen/Zeitungen/2005/Playboy200501/PB200501.html oder 
bei iepa nachzulesen. Im Übrigen verweise ich auf mein Mail vom 12.04.2012, als Herr Wasser und ich 
aus UIPRE ausgeschlossen wurden, auf den Hinweis des iepa-Mitgründers Bernhard Krieg, der sich zur 
unrechtmäßigen Kontenplünderung des UIPRE-Kontos zugunsten von Lothar Starke vor Gericht 
verteidigen will und auf die Mails meines Vorsitzenden Dieter Neumann sowie seiner Antwort, dass ihm 
von verschiedenen Ausforschungsquellen alles zugetragen bekommt, was Ihr Sprecher tut und was sein 
Unternehmen erwartet, wenn wir iepa mit dem IFPA-Award auszeichnen:  
   
   ---original--- 

   
 

Lehmann, Sie Tortenarsch,  
   
diese Nachricht hat nichts mit IEPA zu tun, sondern ist von mir privat an Sie 
   
Sie können auf Ihrer Award-Veranstaltung so viele "swiss stories that make users smile " erzählen, wie Sie 
wollen, das ist ohnehin in den hohlen Baum geblasen, die Story selbst interessiert niemanden, allenfalls 
wird der zweite Teil des Titels zutreffen, man wird über SIE lachen.  
   
Aber wie mir erst jetzt auffällt, verwenden Sie auf Ihren IFPA-Logo einen Orden, den Sie von meinem 
Foto abgekupfert haben. Ich mache Sie darauf aufmerksam, dass dies nicht irgend ein privates 
Vereinsabzeichen oder ein Freimaurer-Abzeichen oder eine sonstige Harmlosigkeit ist. Es handelt sich um 
das große Verdienstkreuz der Republik China, vergleichbar dem großen Bundesverdienstkreuzg für meine 
Verdienste in 25 Jahren der deutsch-chinesischer Wirtschaftsdiplomatie !  
Ich lege Ihnen nahe, es aus Ihrem Logo schnellstens zu entfernen. Sie bekommen sonst Ärger mit der 
Botschaft der Republik China in Berlin und auch mit dem Auswärtigen Amt, denn dass Sie Schindluder 
mit Hoheitssymbolen eines fremden Staates treiben geht dort nicht ungestraft durch, das kann ich Ihnen 
flüstern.  
   
Ausserdem würde ich alle Preisträger Ihrer Veranstaltung und deren Klienten davon benachrichtigen, dass 
Sie selbst den ersten Preis verdient hätten, denn die Wortmarke IFPA ist bereits ohne den Orden eine 
Fälschung, und mit dem Orden eine Straftat.   
Sie sind - gelinde ausgedrückt - nicht gerade dafür bekannt, wohlgemeinten Ratschlägen zu folgen; 
trotzdem rate ich Ihnen hier der Form halber, in Ihrem eigenen Interesse den ganzen IFPA-Unfug aus Ihrer 
Veranstaltung zu streichen, um einen Rohrkrepierer zu vermeiden.  
  
Dieter Neumann,  
Senior Advisor  
Hannover Pacific Corporation  
6 Floor, No. 357 Yang Guang Street  
Nei-Hu Industrial Park 114 Taipei, Taiwan  
Tel. +886-2-8751-3668 Apparat 313  
Fax +886-2-8751-3669  
dmaghptp@ms17.hinet,net  
dieterneumann@taiwan-technology.com  



 



 



 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Niederträchtigkeit folgen und diese offenbar mit hochkrimineller und gesellschaftlich asozialer  Energie  

-----Ursprüngliche Mitteilung-----  
Von: info <info@fdm-ev.de>  
An: vorstand <vorstand@iepa.ch>  
Verschickt: Mo, 12 Nov 2012 9:09 pm  
Betreff: Re: Mr. Nobody (Mail von iepa-Präsident Dieter Neumann) 
  
Sehr geehrte Damen und Herren,  
  
der "Vorstand iepa" hat uns unaufgefordert im Rahmen seiner internationalen Täuschungsaktionen auch an unsere 
Sprecher und Vereinigung FdM und VFM e.V. sowie dem uns verbundenen Journalistenverband UIPRE 
Diffamierungs- und Fälschungshinweise zugemailt, die gegen diese gerichtet sind. Wir weisen seine öffentlichen und 
nichtöffentlichen Darstellungen vollständig als unwahr sowie medien-, presse-, ruf- und geschäftsschädigend zurück. 
Dieser Schwachsinn wird auch bei Messegesellschaften, dem ZVEI, Verkehrskreisen und bei gfu gestreut und 
gelesen und täuscht die internationale Öffentlichkeit.  
 
Soweit diesseits bekannt, kennt die Baseler Staatsanwaltschaft den angeblichen iepa-Verwaltungssitz nicht. UIPRE-
Banken haben Ihre Fälschungen zurückgewiesen. Ihr Verein hat mit gefälschten Behauptungen der Besitzerschaft 
von www.uipre.org die Vertretung von www.iepress-org und iepa.ch angemeldet und damit Urheber- und 
Besitzrechte geklaut und missbraucht. Einzig gewählter juristisch legitimierter und handelnder Vertreter von UIPRE 
ist der dafür am 03.09.2011 Gewählte und Benannte. Der gesamten iepa-Institution fehlt jegliche behauptete 
fachliche Substanz. Ihre Presse-Ausweise, die sie vergibt und nutzt, basiert auf UIPRE-Vorlagen. Und 
selbstverständlich ist die von Lothar Starke bei Dr. Petr Benes veranlasste Fälschung der UIPRE-Auflösung eine 
kriminelle Erfindung rechtsnationaler oder sektiererischer Kreise.  
  
Wir untersagen iepa daher jegliche Mail-Adressnutzu ng unserer FdM-Adressen zu kriminellen und 
diffamierenden Zwecken. 
  
Uns ist bekannt geworden, dass gegen den iepa-Verein  und diverse unmittelbar Beteiligte Strafanzeigen erstattet 
wurden. Gegenstand ist dabei auch die Bildung einer kriminellen Vereinigung, Datenmissbrauch und Ausforschung. 
Insbesondere ist auf Beratungen und Datenverwendungen sowie der Missbrauch von gefälschten Daten des 
Zimmermann-Wolfgang-Kruse-Hartwig-Netzwerk zu Ermittlungen zu verweisen sowie auf  Kontakte und 
Informationen zwischen Lothar Starke und Günter Zimmermann seit 2005. Dessen Informationen werden offenbar 
benutzt, seitdem unstrittige Urkundenfälschungen, Ausforschungen und Geldschiebereien der entfernten UIPRE-
Mitglieder und iepa-Betreiber zur Vertuschung der Eingriffe benutzt werden. 
   
Wir werden uns öffentlich distanzieren und jeden einzelnen Beihelfer in Haftung nehmen, soweit  Verantwortliche 
uns und unsere Vertreter in Ihre Machenschaften einbeziehen und Daten benutzen, die auch FdM gehören. Diese 
Bezüge hat iepa durch seine neuerlichen Publikationsfälschungen gegeben. Sollten Mitglieder des Vereins 
hinsichtlich der Kontakte zwischen dem vorgenannten Netzwerk, rechtsradikalen Sektenumtrieben oder der von 
Scientology unterstützten Hartwig-Publikation und deren gemeinsame Aktivitäten weiterhin gemeinsame Ziele 
verfolgen, werden wir auch eine verfassungsschutzrechtliche Unterbindung und Hausdurchsuchungen unterstützen.  
Bevor iepa und der Redakteur Trösch weiterhin einschlägige Falschmeldungen verbreiten oder sich mit uns anlegen, 
empfehlen wir, die Gerichtsurteile gegen die heutigen Berater und Einflussnehmer und ihre Geschichte ( 
http://web.archive.org/web/20060209050453/http://www.agpf.de/IIP-KarlheinzWolfgang.htm) zu kennen und zu 
prüfen, warum Gunter Tschauder, Karlheinz Wolfgang und Günter Zimmermann Renate Hartwigs Buch über die 
Schattenspieler förderten, warum die Enquete-Kommission des Deutschen Bundestages 1998 sich in öffentlichen 
und vetraulichen Sitzungen mit Wolfgangs IIP Institut für berufsfördernde Individualpsychologie befasste und warum 
einige Rechtsberater Wolfgangs Anwälte - etwa Andreas Hoischen oder Dr. Heinz Becker - vieljährige Haftstrafen 
erhielten. Wenn iepa fachlich qualifiziert wäre, würde der Verein auch journalistische Beiträge wie "Judenvernichtung 
und Neonazimus als Projektionsstrategie angeblicher Minderheitenverfolgung und Verfolgung von Scientology zur 
Absicherung deliktischer und verfassungsfeindlicher Aktivitäten" oder Themen zur Ausforschung und zum 
Rechtmissbrauch auf dem Gebiet "Elektronik" und "Medien" kennen. Letzterem haben sie sich offenbar 
verschrieben.  
  
Abschließend weisen wir darauf hin, dass nach unserer Kenntnis der letzten Publikationsfälschung veraltete Bild-
Ausweisdaten wissentlich falsch publiziert wurden, die bereits im Juni 2012 geändert wurden und mit Genehmigung 
der Europäischen Kommission und des Europa-Rates seit dem 31.07.2012 verwendet werden. Die Fachvereinigung 
der Medienberater distanziert sich auch hier von den sektiererischen und kriminellen Fälschungen und Eingriffen 
jedes einzelnen obskuren Vertreters. Wir nehmen mit Interesse zur Kenntnis, dass iepa-Verantwortliche den 
Methoden der oben angesprochenen Netzwerkvertreter in jeder übertreffen wollen.   
    
gez. Vorstand VFM e.V.  
 
Verein zur Förderung der Medienkommunikation e.V. Fachvereinigung der Medienberater FdM Hegnacher Str. 30 D-71336 Waiblingen Tel. 
07151-22206 Fax 07151-23338 www.fdm-ev.de info@fdm-ev.de Reg. VR 662 AG Waiblingen   
 
Diese Mail ist ausschließlich zur Information der ausgewählten Empfängeradressen bestimmt und darf nicht ohne schriftliche Zustimmung des 
Absenders an Dritte weitergegeben oder von Dritten gespeichert und/oder verteilt werden.   



 

Dieter Neumann < neumann.taiwan@t-online.de> hat am 4. November 2012 um 19:52 geschrieben:  
Mr. Nobody - Bulletin 370  
 
 
Vergrössern auf A4,  
dann Einrahmen ! 
(oder hinter denSpiegel stecken) 
   
 
 
_____________________________________  
IEPA 
International Electronic Press Association 
Sitz: Habsburg / AG, Schweiz 
Präsident: Dieter Neumann 
email: vorstand@iepa.ch 
web: www.iepa.ch; www.iepress.org 
 
St. Alban-Anlage 56 - CH-4052 Basel  
Postfach: IEPA , Postfach 549, CH-4020 Basel 
 
Wenn Sie keine weiteren News wünschen, so betätigen Sie den folgenden Link zum austragen.  
http://www.iepa.ch/mailletter/newsletter.php?unlink_mail=c5fd34178a99 

  



 
 

 



 


